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>Meine Majestät - er Kaiser Ferdinand I. haben Kraft des ange¬
schlossenen Manifestes die Krone Seines Reiches niedergelegt.

„Unserer tapferen Armee sagen Wir dankend Lebewohl . Eingedenk der
Heiligkeit ihrer Eide , ein Bollwerk gegen auswärtige Feinde und Verräther im
Innern , war sie stets und nie mehr als in neuester Zeit eine feste Stütze Un¬
seres Thrones , ein Vorbild von Treue , Standhaftigkeit und Todesverachtung,
ein Hort der bedrängten Monarchie , der Stolz und die Zierde des gemeinsamen
Vaterlandes . Mit gleicher Liebe und Hingebung wird sie sich auch um ihren
neuen Kaiser schaaren ."

Dieß sind Allerhöchstdeffen an die Armee gerichtete Abschiedsworte ; sie
sagen Alles ; und im Vereine mit jenen testamentarisch ausgedrückten und un¬
vergeßlichen Anerkennungen Allerhöchstdeffen seligen Herrn Vaters bilden sie der
gesammten glorreichen Armee schönstes Denkmal durch Menschenalter ohne Un¬
terbrechung behaupteten Ruhmes unvertilgbar in den Jahrbüchern der Geschichte
Oesterreichs und der europäischen Staaten . Sie bilden den echten Stolz eines
Jeden , dem hieran ein Antheil gebührt.

Möge der Allgerechte unseren scheidenden Landesvater aus so kummer¬
vollen Zeiten und tiefkränkenden Verhältnissen geleiten auf dem friedlichen Pfade
jenes frommen und ruhigen Familienlebens , das Allerhöchstdeffen entschiedenem
Wunsche entspricht , und Ihn noch lange erhalten.

Mögen die unzähligen Beweise , die mehr denn Hunderttausende unter uns
von Allerhöchstdeffen unbegränzter Huld aufzuzählen wissen , die unbezweifelten
Bürgen der dankbarsten Segnungen bilden , die aus allen gerührten Herzen
Ferdinand  den Gütigen immerhin begleiten werden.

Kremsier den 2. December 1848.

Cordonp ..
General - Major.

Aus der k k. Hof - und Staatsdruckerei.
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